
„ Triple" für Mödling 
fechten I Die österreichischen akademischen Meisterschaften waren 
Fest in Mödlinger Hand. Titel sowie Platz zwei und drei für FUM. 
Von Alexander Wastl 

Besser hätten die österreichi­ 
schen akademischen Meister­ 
schaften für die Fecht-Union­ 
Mödling (FUM) nicht laufen 
können. 
Mit Tobias Reichetzer, Mario 

Langer und Max Ettelt standen 
ausschließlich Mödlinger Fech­ 
ter am Podest. Den Titel holte 
sich Reichetzer, der von Beginn 
weg seine klare Favoritenrolle 
bestätigte. International im Ein­ 
satz waren hingegen Freya Cen­ 
ker und Maria Kränkl, die beim 
Weltcup in Katowitz an den 
Start gingen. Cenker ( 4 Siege) 
und Kränkl (3 Siege) zogen sou­ 
verän in die Direktausscheidung 
ein. Dort war das Turnier für das 
Mödlinger Duo aber zu Ende. 

Cenker musste sich der Deut­ 
schen Posgay knapp (14:15) ge­ 
schlagen geben, auch Kränkl 
kam nicht an der Chinesin Hu­ 
ang vorbei (8:15). Dennoch gab 
es wertvolle Punkte für die Welt­ 
rangliste: Cenker belegte Rang 
102, Kränkl landete auf dem 
114. Platz. 

Neuer Teilnehmerrekord 
bei Mödlings Europacup 
Abgesehen davon hatte die 

Fecht-Union auch in der Heimat 
alle Hände voll zu tun, trug man 
doch ein Säbel-Europacup-Tur­ 
nier der Kadetten (Ul 7) aus. Da­ 
bei durften die Mödlinger eine 
beeindruckende Teilnehmerzahl 
begrüßen: 184 Herren und 188 
Damen bedeuteten einen neuen 

Mödlinger „Sweep". Mario langer (l.}, Tobias Reichetzer und Max Ettelt (r.) 
dominierten bei den österreichischen akademischen Meisterschaften. 
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Rekord. Für die jungen Mödlin­ 
ger waren die Podestplätze bei 
diesem hochkarätig besetzten 
Turnier noch außer Reichweite. 
Das Ziel war der Hauptbe­ 

werb, in den es allerdings kein 
Unions-Fechter schaffte. Die 
Mödlinger Philip Meixner 
(158.), Konstantin Lucny (164), 
Vinzenz Müller (176.), Aldar 
Mandzhiev (178.) und Jakob Kä­ 
ferböck (176.) landeten abge­ 
schlagen auf den hinteren Plät­ 
zen. Bester Österreicher war der 
Wiener Lukas Chiari mit Platz 
136. 
Den Turniersieg bei den Män­ 

nern holte sich der US-Amerika­ 
ner Christopher Walker. Auch 
bei den Damen ging Gold an die 
Vereinigten Staaten: Sky Miller 
gewann den Bewerb. 


